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Erfheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabeno 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Auſpruch auf Rückerſtattung 
des Bczugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm., für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm=31. 


im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


mittwoch, den 17. Februar 1932 


idatur entſchieden 


Bereitwilligkeit zur Pflicht gegenüber dem Volke 


Preſſeſtimmen — Zuſammenkritt des Reichs kags 


Berlin, | 
beute den Präſidenten des Reichskriegerbundes, Kyffhäuſer, 


Reichspräſident von Hindenburg empfing 


General der Artillerie von Horn, der ihm erneut das 
Vertrauen und die Treue der im Kyffhäuſerbund vereinig⸗ 
ten alien Soldaten zum Ausdruck brachte. 

Reichspräſident von Hindenburg gibt auf die an ihn 
in den letzten Tagen gerichteten Aufforderungen und An⸗ 
fragen öffentlich folgende Antwort: 

Mach ernſter Prüſung habe ich mich im Bewußtfcin 
meiner Verantwortung ſür das Schickſal unſeres Vater⸗ 
landes entſchloſſen, mich für eine etwaige Wiederwahl zur 
Verfügung zu ſtellen. Der Umſtand, daß vie Auſſorde⸗ 
rung hierzu an mich nicht von einer Partei, ſondern von 
breiten Volksſchichten ergangen iſt, läßt mich in meiner 
Bereitwilligkeit eine Pflicht erbleckeu. 
Sollte ich gewählt werden, jo werde ich auch weiterhin 
mir allen Kräften dem Vaterlande treu und gewiſſenhaft 
nienen, um dieſem nach außen zur Freiheit und 
Gleich berechtigung, nach innen zur Einigung und 
zum Aufſtieg zu verßelſen. Merde ich nicht gewählt, 
ſo bleibt mir dann der Vorwurf erſpart, meinen Poſten 
in ſchwerſter Zeit eigenmächtig nerlaſſen zu 
haben 

Für mich gibt es nur ein wahrhaft nationales Ziel: 
Zufſammenſchluß des Volkes in feinem Exi⸗ 
ſtenzkampf, volle Hingabe jedes Dentſchen 
in dem harten Ringen um die Erhaltung der 
Nation. 

Berlin, den 10. Februar 19332. 

gez. von Hindenburg. 


Aufnahme in der Preſſe 

Berlin, Da die Eulſcheidung des Reſchspräſtdenten von 
Hindenburg, ſich für eine etwaige Wiederwahl zur Verfügung zu 
ſlollen, erſt kusz vor Redaktionsſchluß der Berliner Abendblät⸗ 
ter bekannt wurde, kaun bisher nur ein Teil der Abendzeitun⸗ 
gen zum Eutſchluß Hindenburgs Stellung nehmen. 

Die „Deulſche Zeitung“ ſpricht von einer poliſſſchen 
Entſcheidung Hindenburgs, der ſich gegen die geſtellt habe, die 
ihn vor ſieben Jahren auf den Silo gehoben hatten. 

„Der Tag“ ſlellt in der Ueberſchrift feit, daß Hindenburg 
der Kandidat des Syſtems ſei. 

Die „D A3“ glaubt, daß nun nicht nur die Kandidaten⸗ 
frage, ſondern auch die Wahl entſchieden ſei. Der nächfte 
Meichspräfideng werde wieder Hindenburg heißen. Was Hin⸗ 
denburg erſtrebt habe. nämlich Geſchloſſenheit der Nation und 
Boruhigung der innerpolitiſchen Kämpfe, das werde nicht cine 
treten. Man gehe im Gegenteil einer Verſchärfung der 
Auseinanderſetzungen im Innern entgegen. 

Die „Deutſche Teges zeitung“ ſagt, auf der Rech⸗ 
ten liege jetzt die ungeheure Verantwortung, ob ein Hinden⸗ 
burg zum Kandidaten der Linken geſtempelt werden ſolle. 
„Möge fie dieſen Amſtand bei ihren weiteren Erwägungen wohl 
im Auge behalten,“ 

Die „Vofſiſche Zeitung“ bezeichnet Hindenburgs 
Kundgebung als ein wahrhaft hiſtoriſches Dokument mit dem 
Wort Pflicht im Mittelpunkt. So ſpreche ein Mann, in dem 
die beſten Eigenſchaften der alten Armce fortlebten. Den Bar: 
teffanatikern werde es nicht gelingen. der Wahlentſcheidung 
Weil Hindenburg bein Partei⸗ 


ihren Stempel cufzudrücken. 


Der Memel-Berichterftafter 
des Bölkerbundsrakls 
Erik Celban⸗Norwegen, iſt zum Berſchterſtatter des Völker⸗ 
bundsrates über die Memelfrage auserſehen. 


praſident. ſondern ein Volkspräſident geweſen ſei, ſein und blei⸗ 
ben wolle, werde er bekämpft. 

Das „Berliner Tageblatt betont, daß Hindenburg 
nicht der Kandidat des „Syſtems“ jei, ſondern der Praſident, 
der ſich in ſiebenfähriger Amtsführung als Hüter der Verf y⸗ 
zung und Treuhänder des Geſamtwohls bewährt habe. 
Die Mehrheit des Volles wiſſe jetzt, wie ſie am 13. März zu 
ſtimmen habe. Für Hindenburg, das heiße. gegen radikale 
Experimente. Hier die Verfaſſung und hier das Geſamtwohl. 


Der „Temps“ zur Kandidatur 
Hindenburgs 


Paris. Die Nachricht von der Kandidatur Hindenburgs 
wird im „Temps“ mit einer gewiſſen Befriedigung kom⸗ 
mentiert. Dieſer Entſchluß des Reichspräſidenten werde 
dazu beitragen die politiſche Lage in Deutſchland ein wenig 
aufzuhellen. Trotz ſeines hohen Alters habe Hindenburg 
die Kandidatur angenommen und damit die ſchwerſte 
Pflicht ſeinem Vaterland gegenüber erfüllt. Es ſei be 
zeichnend. daß die Sozlaldemokraten ohne Rückſicht auf ihr 
polttiſches Pregramm und ihre perſönlichen Empfindungen 
dem Reichspräſidenten gegenüber die Kandidatur des Feld⸗ 
marſchalls unterſtützt hätten. Dies ſei ja auch das einzige 
1 um Hitler und ſeinem Auhang wirkſam entgegen zu 
lreten. 


Reichstag endgültig am 23. Februar 


Berlin. Der Reichstag iſt nunmehr endgültig für 
ienstag, den 23. Februar, 15 Uhr einberufen worden. Auf 


. 
— 


50. Jahrgang 


Reichspräſidenk Hindenburg 
hat ſich zur Annahme der Kandidatur für die Reſchspräſidenten⸗ 
ſchoft entſchloſſen. Seine Gegentanbidatur werden vorausſtch⸗ 
lich der Kommuniſt Thalmann und der Nationalſozialiſt 
Hitler ſein. 


der Tagesordnung ſteht lediglich die „Beſchlußfaſſ ung 
über den Wahltag für die Wahl des Reichsprä⸗ 
ſidenten.“ Die Grundlage für die Beratungen dieſes 
erſten Sitzungstages nach der Raute, bilder das Schreiben 
des Reichsinnenminiſters an den Reichstag. in dem er na⸗ 
mens der Reichsregierung als Wahltag für den erſten 
Wahlgang den 13. März und für einen etwa erforderlich 
werdenden zweiten Wahlgang den 10. April vorſchlegt. 

Der Aelteſtenrat iſt für den 22. Februar, 17 Uhr cins 
berufen worde. — N . 


Vertrauliche Besprechungen in der Memelfrage 


Roch keine Entſcheidung der Furiſten — Bevölkerung mehrt 
ih gegen Entſtellung — Natsſitzung vorausſichtlich Mittwoch 


Sen, Montag vormittag fanden fortgeſetzt Unterredungen 
über die Behandlung der Memelfrage ſtatt. Im Ge 
bäude der Abrüſtungskonferenz traten der Berichterſtatter des 
Vüllerbundsrates für die Memelfrage, der norwigiſche Gejandie 
Colban, Staatsſekretär von Bülow, Minijterlaldirelter 
Meyer, die leitenden Beamten der politiſchen Abteilung des 
Völkerbundsſekretariats, zu einer längeren ſtreng vertrau⸗ 
lichen Beſprechung zuſammen, in der von deutſcher Seite noch 
einmal die deutſchen Forderungen auf Wiederherſtellung 
des perfaſſungs mäßigen Zuſtaudes im Memel⸗ 
gebiet und wirktſame Garantien für die Zukunft dargelegt 
worden find. Die drei vom Mat ernannten Juriſten der engli⸗ 
Then franzöſiſchen und italteniſchen Abordnung 
haben Senutag Abend einen erſten vorläufigen Entwurf ür 
ibren Bericht an den Pälkerbundsrat ausgearbeitet, der, wie ver 
lautet, auf der grundſätzlichen Feſtſtellung beruht, duß der litau⸗ 
iſche Gonverneur im Memelgebiet nicht berechtigt iſt, die 
Autanomie des Memelgebiets durch irgendwelche Maßnahmen 
außer Kraft zu ſetzen, andererſeits jedoch die zuſtändigen Organe 
des Memelgebiets verpflichtet ſeien, die Souveränität 
des litauiſchen Staates zu wahren. Inzwiſchen und 
hier mehrfach Telegramme der Memelbevölkerung bei den Ab⸗ 
ordnungen der Unterzeichnerſtazten des Memelabtommens ein⸗ 
gelaufen, in denen ji die Memelbevölkerung auf das Heftigſte 
gegen die entſtellenden Behauptungen des litan⸗ 
iſchen Außenminiſters verwahrt und unmittel⸗ 
bare Anhörung verlangt. 

Die nertraulichen Verhandlungen über die Memelfrage Ind 
Besite von dem Berichterſtatter Colban nach einer Beſprechung 
mit der deniſchen Abarznung geſondert mit dem litauiſchen 
Außenminiſter fartgeſetzt worden. Man nimmt jest an, daß die 

gerhandlungen ſich nach möglicherweiſe Dis Mittwoch aus⸗ 
dehnen werden, fo daß der Völkerbundsra“ wahrſcheinlſch 
erſt am Mittwach die Memelfrage behandeln wird. Die Be⸗ 
ſprechungen über den Bericht, den der Ausſchuß dem Völker⸗ 
hundsrat vorzulegen hat, befinden ſich vorläufig noch im An: 
ſangsſtadium. Die Ausarbeitung des Berichts erjolgt erſt, wen ı 
die Verhandlungen mit der deutſchen und litauiſchen Abordnung 
endgültig abgeſchloſſen ſind. 


. 


Die weiteren Arbeiten der Abrüftungs⸗ 
Konferenz 

Genf. Das Präſidium der Abrüſtungskorferenz, in dem 

Deut ckland durch den Botſchofter Nadolnn vertreten üt, 

har am Montag über den weiteren Geng der Arbeiten der 

Konferenz beraten. Es wurde beſchloſſen, daß die Hauptaus⸗ 

ſprache mit größter Beſchleunjgung durch Abhaltung von Sitzun⸗ 


gen am Tage dieſer Woche zu Ende geführt werden ſoll. Bol 
ſchafter Nadolny wird am Mittwoch die dentſchen Abrii⸗ 
ſtungsvorſchläge im Einzelnen erläutern. In der nächſten 
Woche ſollen daun die Kommiſſionsarbriten beginnen. Das 
Praſidium hat beſchloſſen, an alle Regierungen die Aufforderung 
zu richten, ihre Vorſchlöge nunmehr bis Ende der Woche ein⸗ 
zureichen. Welche Ausſchüſſe ſodann eingeſetzt werden, hangt 
von den einzelnen Vorſchlagen ab. 


Streikbewegung in Spanien 


Madrid. Die Kommuniſten und Syndjikaliſten hatten für 
Montag in ganz Spanien Streikparolen ausgegeben. um 
gegen die von der Regierung verhangten Verban nungen 
zu protejtieren, In ſämtlichen größeren Städten harten die 
ſyndikaliſtiſchen Gewerkſchaften die Arbeit niedergelegt, wäh⸗ 
rend die ſazialiſtiſchen Arbeiter der Streikporole keine Folge 
leilteten. In mehreren Städten kam es zu ernſten Zwiſchen⸗ 
fällen. In Vixrtoria wurde ein Peliziſt ſchwer »erwund 't. 

In Madrid verſuchten die Syndikaliſten, unter Gewall⸗ 
androhung den Streik zu erzwingen, was aber nicht gelang. 
An verſchiedenen Plätzen der Stadt wurden Bomben geworſen. 
In Barcelona ſtreiken die Hefen-⸗ und Metallarbeiler. In Se⸗ 
villa. Cadi; und Soria herrſcht Generalſtreik, in Malagr und 
Saragoſſa Teiljtreifs. In verſchiedenen Städten mußte das 
Militär eingreifen, um die Ruhe wieder herzuſtellen. So in 
Terrafa bei Barcelona, mo die Arbeiter das Rathaus geſtͤrmt 
und die Sowjetflagge gehißt hatten. Auch die Landarbeiter im 
Gebiet von Medina⸗Sidenidä haben ſich dem Streik ar: 
ſchloſſen. 


os 


Iriſcher Wahlkamp; 


Dublin. Die am Dienstag im iriſchen Freiſtagt 
bevorſtehenden Wahlen haben die golitiſchen Leiden: 
ſchaften aufs Höchſte erregt. Am Sonntag wurden in 
Foxfard bei Wahlveranſtaltungen der Kandidat der Regic⸗ 
rungspartei, Reynolds, und ein Detektiv durch mehrere 
Schüſſe von politiſchen Gegnern getötet. 

Die Erregung der Beyölkerung iſt deshalb ſo groß, weil 
man von dem Ausgang der Wahlen die Entſcheidung Bars 
uber erwartet, ob Irland weiter im britichen 
Weltreich verbleiben wird, oder ob es deiner: 
700 Jahre währenden Kampf für völlige Trennung 
und Selbſtändigkeit wieder aufnehmen ſoll. 

Der Ausgang der Wahlen iſt noch vollkommen ungewiß, 
da die ſich bekämpfenden Parteien ziemlich gleich ſtark ind, 
ſa daß einige Unabhängige und Arbeiterpartefler den Aus⸗ 
ſchlag geben werden. 


Deukſches Ehrengeſchent 
an eine ameritaniſche Fliegerichule 
während des Beſuches einer deutſchen Offiziersabordnung 
in der Ausbildungsſchule der amerikaniſchen Heeresflieger 
überreichte einer der deutſchen Offiziere dem Kommandeur 
der Fliegerſchule als Zeichen der Dankbarkeit für die lie⸗ 
benswürdige Aufnahme bei den amerikaniſchen Kameraden 
eine deutſche Reichskriegsflagge. 


Ehrung des Skaafspräſidenten 
Schulkinder verauſtalteten eine Borjtelfung, 

Waärſchau. Am Sonntag fand im Großen Theater eine 
Vorſtellung der Volksſchuljugend ſtatt. Geſpielt wurde ein 
Stück: „Laßt uns den Tag des Herrn Präſidenten feiern!“, 
das eigens für dieſen Tag verfaßt worden war. Der Bor: 
ſtellung wohnte auch der Staatspräſident bei ſowie die 
Schüler aller 130 Volksſchulen Warſchaus. 

Am Schluß überreichte eine Schülerdelegation dem 
Staatspräſidenten ein Album mit Schülerzeichnungen über 
das Thema: Wie wir uns die Perſon und die Beſchäftigung 
des Herrn Staatspräſidenten vorſtellen. 

Anfall des Autos 
der deufſchen Gefandkſchaft 

Warſchau. Vor einem der Häuſer Nowy Swiat in War 
ſchau erlitt das Auto der deutſchen Geſandtſchaft einen Uns 
fall infolge unvorſichtigen Fahrens eines mit Pferden be⸗ 
ſpannten Wagens, der von einem gewiſſen Joſef Malcza? 
gelenkt wurde. Das Auto, das plötzlich angehalten wurde, 
fiel um und erlitt leichte Beſchädigungen. Von den In⸗ 
ſaſſen wurde niemand verletzt. 


Kierenski will nach Polen kommen 

Durch die polniſche Geſandtſchaft in Berlin hat Alexan⸗ 
der Kierenski, der ehemalige Staatslenker im revolutio⸗ 
nären Rußland, um die Einreiſeerlaubn⸗ nach Polen an⸗ 
geſucht. Kierenski will eine Reihe von Vorträgen für die 
ritſſiſchen Emigranten halten. Die Einreiſeerlaubnis, ver⸗ 
mutet man, wird wegen Kierenskis Verhalten zu Polen 
nicht erteilt werden 


General Nobile in Rußland 

Der durch die Wolarerpeditione bekannte General 
Nobile hat im Einverſtändnis mit Muſſolini einen vier⸗ 
jährigen Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen. auf Grund 
deſſen er die Stelle des Hauptkonſtrukteurs für lenkbare 
Luftſchiffe bei den Sowjets übernimmt. 

Nobile joll im Sommer an einer Polarexpedition teil⸗ 
nehmen, die das Arktiſche Inſtitut in Leningrad ausxrüſtet. 
Das Ziel der Expedition iſt das Zar Nikolausland. wohin 
Nobile ſchon 1928 eine erfolgreiche Expedition 1 
men bat, 


— — 


Helene Chiodwias Schuld und Söhne 
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(47 Foriſetzung.) 

„Kleine Hella! Wie traurig. daß du mit deinen ſechzehn 
Jahren ſchon Einblick in ſoviel leidvoll Trübes halt!” Franke 
nahm die Mädchenhand mitleidig zwiſchen die ſeine und hielt 
fie Sorglich fefi „Wenn du mit Hylmar Donnerswoda vor 
den Altar trittſt, dann ſtreife zuvor alle Unwahrheit von dir. 
Nur bedingungslos gegenſeitiges Vertrauen zemäßrleiftet 
die Dauer jeder Ehe.“ 

Sie ſenkte den Kopf und wagte nicht zu fragen. 

Was immer auch die Mutter gefehlt haben mochte — fie 
wußte, er würde ihr ein gnädiger Richter fein 


* 

„Du gebit zu den Himmliſchen beten und fie werden ein 
Herz von Stein fir deine Tränen haben!“ Immer mußte 
Helene an dieſe Worte ihres Mannes denken, als ſie jetzt 
durch die Winterſtille der Campagna nach Sankta della 
Trapeſtare hinausfuhr, um die Madonna der Sahinerberge 
zu mahnen, daß ſie ihr Gelübde reſtlos erfüllt, die Himmliſche 
aber ihre Gnade verſagt hatte. 

Heute betete kein Mönch neben ihr fein: „Mea culpa.“ — 
Sie war auch nicht allein im Abteil In Tivoli war Lichter⸗ 
feſt. Halb Rom zog aus, die Feier mitzumachen. Zu ihrer 
Rechten ſaß eine Amme und hielt den Säugling gegen die 
Bruſt gedrückt Der Herr ihr gegenüber ſah wohlgefällig, wie 
der kleine Mund behäbig ſchmatzte und die unverfälſchte 
Aetzung in durſtigen Zügen durch die Kehle rinnen ließ 

Die Mutter des Säuglings lehnte bequem in den Polſtern 
und blukte über das Köpfchen ihres Bambinos hinweg nach 
dem Gatten. der ein Dreijähriges auf den Knien wiegte, 
während ein größerer Knabe den Arm durch den ſeinen ge— 
ſchoben hielt 

Helene kämpfte ihre Tränen nieder und bezwang ihr un⸗ 
ſagliches Bitterſein. Das alles hatte fie auch beſeſſen und 
hatte es hingegeben, eines Phantomen willen! Eines Ge⸗ 
lübdes wegen, das kein aber auch gar kein Gewähren zur 
Folge hatte. 


Reue Proteſte der angelſüchſiſchen Staaten 


Japans Truppenlandungen Große Kämpfe bevorſtehend 


Waſhington. Der amerikaniſche und der britiſche Ge⸗ 
neralkonſul baben, beim japauiſchen Generalkonſul in 
Schanghai einen ſcharfen Proteſt gegen die Landung großer 
japantſcher Truppenteile in der internationalen Niederlaſſung 
eingebracht. 8 

London. Der engliſche Außenminister teilte am Montag 
im Unterhauſe mit, daß die Vermittlungsverhand⸗ 
lungen zwiſchen den ausländiſchen Geſandten und den chine⸗ 
ſiſchen und japauiſchen Vertretern in Schanghai über die Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten bisher erfolglos ge: 
blieben ſeien. Die Verhandlungen würden jedoch weitergeführt. 


Japaniſcher Sturmangriff abgeſchlagen 
1300 Japaner gefangen genommen. 

Moskau. Die Telegraphenagentur der Sowjetunion mel⸗ 

det, daß der japaniſche Angriff gegen Wuſung am Montag 

abgeſchlagen wurde. Die japaniſchen Truppen, die nach ſchwe⸗ 


Attentat auf den Schnellzug Rom— Paris 


Paris. Auf den internationalen Schnellzug Rom-Paris 
wurde am Sonntag abend in der Nähe von Marſeille ein 
Bonibenanſchlag verübt, bei dem jedoch, wie durch ein Wunder. 
nur drei Reiſende unwoeſentliche Verletzungen davon⸗ 
trugen. 

Der Zug, der nur aus Wagen 1. Klaſſe zuſammengeſeht 
war, befand ſich gerade auf einer kurzen Ueberführung,. ais 
plötzlich eine weithin hörbare Exploſion erfolgte. Die Loko⸗ 
motive mit Tender löſte ſich vom Zug und die drei erſten Wagen 
ſtürzten eine etwa 8 Meter hohe Boſchung hinunter, Die Dun: 
kelheit trug noch zu der allgemeinen Panik unter den Reiſen⸗ 
den bei und man glaubte an eine ſchwere Kataſtrophe. Zur 
allgemeinen Ueberraſchung konnte man jedoch recht bald feſt⸗ 
ſtellen, daß nur drei Reiſende unweſentliche Quetſchungen 
davongetragen hatten. Die Anterſuchung hat einwandfrei erge⸗ 
ben, daß es ih um einen Bambenanſchkag handelt. Die Schie- 
nen ſind an der Unfallſtelle ſtark verbegen. Stücke von ihnen 
wurden mehrere Meter weit fortgeſchleudert und ſogar die 
Plattform der Lokomotipe hat ſich ſtark gewölbt. 

un 


Paris, Die polizeiliche Unterſuchung des verbrederi- 
ſchen Anſchlags nuf den Schnellzug Rom Paris in der Nähe 
von Marſeille hat bereits zu intereſſanten Feſtſtollungen ge⸗ 
fuhrt. Vor einigen Menaten wurden in einem der benachbar⸗ 
ten Steinbrüche 200 Zünder gejtohlen, die für Sprengungen ker 
nutzt werden. Der Lokomotivführer hat ausgeſagt, daß er kurz 
vor dem Anfall auf dem Bahnkörper einen bläulichen 
Lichtſchein geſehen habe, der nach ſeiner Schilderung nur 
von einer Zündſchnur ſtammen kann, mit der die Zünder 
gewöhnlich zur Expleſion gebracht werden. Man glaubt, daß es 
ſich in dieſem Fall wiederum um einen Anſchlag italie⸗ 
niſcher revolutionärer Kreiſe handelt. 


Revolution in Coſtarica 
New Vork. Wie aus Colon (Panama) gemeldet wird, 
it in der Republik Coſtarica eine Revolution unter 
Führung des Praſidentſchaftskandidaten Queſada und des Ge⸗ 
nernls Colio ausgebrochen. Die Auſſtändiſchen haben bereits 
das Forts Vellaviſta eingenommen. Dabei iſt es zu 
ſchweren Kämpfen gekommen, denen zahlreiche Perſonen zum 
Opfer jielen. Die Regierung hat die ſchörfſte Zenſur aller 
Nachrichten angeordnet, jo daß nühere Einzelheiten norläuftg 
fehlen. 
KRommuniſtiſche Ueberfälle Pi 
auf Nationalſozialiſten 
Hamburg. In der Hamburger Innenſtadt wurde der na⸗ 
tionalſozialſſtiſche frühere Schlachter Hiſſinger am Sonntag 
vormittag van Kommuniſten durch einen Schuß getötet. 
Ein zweiter Nationalſozialiſt erhielt einen Streifſchuß. Er 


„Du huſt ein Herz von Stein, Madonna von della Trave⸗ 
are“ Ihre feuchtſchimmernden Augen ſuchten zu den 


in das Blau des Himmels bohrten. 

Das Bambino neben ihr leg an die Bruſt der Amme ge⸗ 
ichmiegt Iwei ſchneeige Tropfen ſtanden als weißer 
Schaum in den Winkeln des rofigen Mundes 

„Ich will meine Kinder wieder haben“ Helenes Lippen 
bewegten ſich ſtammelnd. Ihre Finger hoben ſich zaghaft 
und legten ſich auf den Flaum der Haare, der da an den 
Brüſten der rundlichen Frau ſchimmerte 

„Iſt es nicht ſüß, Signora?“ Die Amme neben ihr hatte 
es glückerfüllt geflüſtert 

Da fielen Helenes Finger herab. So hatte Bert vor bei⸗ 
nahe ſiebzehn Jahren an ihrem Herzen gelegen Bert. das 
Kind. um deſſentwillen fie jet allem entſagt hatte. — Und 
die Madonna hatte ſie nicht erhört. Es gab keine Barm⸗ 
(en as bei den Himmliſchen, wie es keine bei den Irdi⸗ 


Höhen hinauf, wo die Bergſtädte wie zerfallene Ruinen ſich 
| 


chen gab. — Nur Sünde und Schuld und Vergeltung und 
Buße. 

Buße! 

Draußen hetzten die ſpärlich bevölkerten Anſiedlungen vor⸗ 
über Von den Abruzzen leuchteten weißbeſchneite Spitzen. 
Die Schaf⸗ und Ziegenherden waren aus der Kälte der 
Berge in die Ebene gezogen und drängten ſich wie ge⸗ 
'prentelte Flecken zuſammen. 

Madonna von della Traveſtare du biſt kühl, wie der 
Schnee auf den Höhen! Du biſt unnahbar. wie die Wolken, 
die menſchenferne darüber hinwegziehen Deine Seeie har 
ſich an der Bitterkeit des eigenen Erdenlebens ſatigetrunken 
und will nichts mehr wiſſen von Menſchennot und Menſchen⸗ 
tränen. Dein Mund iſt ſtumm jeder Bitte und dein Ohr 
taub jeglichem Flehen. — 

„Madonna von della Traveſtare: Du biſt Io machtlos wie 
ich!“ 

Helene ſchrak auf Neben ihr fing das Bambino zu weinen 
an. Die Amme drückte das Kleine beſchwichtigend an die 
Bruſt und lächelte — lächelte über die kleine Not des Lebens 
wo doch die große erſt noch zu überwinden war 

Das Bambino weinte noch immer Da war es Helene, als 
ntüßte fie es zur Ruhe ſingen, als wäre es Bert. den fie in 
Schlaf lullen wollte Ihre Lippen taten ſich auf Sie fang: 
Sang mit Süßer ſinnbetörender Stimme das Wiegenlied 
„Eia! Eta! Schlaf ein! Schlaf ein!“ Wußte nicht mehr, daß 
fie fang, ſah die Augen nicht die nn grenzenloſer Spannung 
auf ihr hafteten — ſie ſang, bis der Kindermund endlich 


rer Axtillerievorbereitung und Vernebelung verſuchten, die 
Forts zu ſtürmen, wurden von den Chineſen mit ſtarkem Mr 
tillerie⸗ und Maſchinengewehrfeuer abgewehrt. Es gelang, den 
Chineſen 1300 Japaner mit Offizieren abzuſchneiden und ge 
fangen zu nehmen. Der Führer der japaniſchen Kolonne 
erſchoß ſich bei der Entwaffnung ſelb't. . 

Die Japaner ſetzen ihre Sturmangriſſe fort.. 17 japaniſche 
Kriegsſchiffe nahmen an der Beſchießung teil. Die japaniſchen 
Militarbehörden teilen mit, fie ſeien beerit, noch 36 Stunden 
bis zur Eröffnung der Feindſelſgkeiten zu warten, um den Chi⸗ 
noſen die Möglichkeit zu einem freiwilligen Rückzug 3u 
geden. Andernfalls würden die japaniſchen Truppen am Mitt 
wos) eine große Offenſive eröffnen. Der chineſiſche Ober⸗ 
befehlshaber Tſai hat demgegenüber die fapaniſche Forderung 
auf Zurückzlehung der chineſiſchen Truppen endgultig zur 
ridgewiejen, jo dei in den nächſten Tagen mit großen 


Kämpfen zu rechnen ſein wird. 


wurde in ein Krankenhaus geſchafft, konnte jedoch im Laufe 
des Senntag ieder entlaſſen werden. Die Täter find geflüchtet, 
Unter dem Verdacht der Täterſchaft ſind bisher mehrere 
Perſouen feſtgenommen worden. A 


Bapitfeier in Warſchau 


Warſchan. Aus Anlaß des zehnjährigen Jubiläums 
des Papſtes ſand am Sonntag, um 6 Uhr nachmittags, eine 
feierliche Akademie im Rathaus ſtatt. Unter den Anweſon⸗ 
den befand ſich auch der Staatspräſident und der päpſtliche 
Nuntius Marmappi Unabhängig davon fanden in den 
n lokale Akademien in den einzelnen Parochien 
ſtatt. = 


Zum Gedenken an Joſef Kainz 
des großen Schauſpielers am Wiener Hoftheater, wurde 
jetzt im Thearermuſeum eine Joſef⸗Kainz⸗Plaſtit — eine 
Schöpfung des Bildhauers Alexander Jaray — aufgeſtellt, 
die den Künſtler in ſeiner Glanzrolle als Hamlet zeigt. 


mit einem Lächeln ſchlief und der Flaum der Wangen ſich 
15 wohligem Geborgenfein wiederum an die weißen Brüſte 
ehnte. 

„Tante gracie, Signora! — Tante graciel” 

Da erbleichte ſie. . 

Draußen ſtürzten die Waſſer Tivolis in das rieſige Taf 
becken Der Tempel der Venus leuchtete weiß über den 
ſprühenden Giſcht hinweg Türen wurden aufgeriſſen 
Menſchenftröme ergoſſen ſich über den Bahniteig. 

Die Amme mit dem Bambino auf den Armen ſchlängelte 
ſich, trotz ihrer Fülle, gewandt durch das Gedränge. weiches 
ihren Schützling gefährdete . 

Helene atmete auf Nun war fie allein Sie nehm ein 
Buch aus der Handtaſche und begann zu leſen. legte es 
wieder zur Seite und hing ihren Gedanken nach. hetzte mit 
ihnen durch Vergangenheit und Gegenwart und hatte nichts, 
als ein großes Staunen in den Augen, als die kleine Station 
ihres Endzieles in der tonnenflimmernden Helle des Nach⸗ 
mittags auftauchte 

Am Bahndamm ſaß Peppo und winkte ihr mit einem 
Fetzen Taſchentuches zu Sie hatte der ſchlampigen Wirtin 
der Oſteria von Rom aus mitgeteilt daß ſie heute eintreffen 
würde und daß ſie den Jungen beſtellen möchte 

Er hüpfte, noch ehe der Zug hielt auf das Trittbrett und 
tah zu ihr auſ „Hat die Madonna von della Trapeſtare ge⸗ 
holfen, Signora?“ 

„Nein.“ ſagte ſie leiſe Vor dieſen gläubigen Kinderaugen 
wollte ſie nicht zur Anklägerin der Himmliſchen werden 

Er ſchüttelte ungläubig den Kopf. nahm ihre Handtaſche, 
als die Rader ſtille hielten und fie langſam über das Tritte 
brett ſtieg. Ihre Hand ſtreifend faate er tröſtend „Zwanzig 
Kerzen hat Fra Ilfonſe aufgeſteckt Sie ſind bis zum letzten 
Stünipchen herabgebrannt“ 

„Ich danke dir. Peppo!“ 

Noch immer ſtand das tröſtende Lächeln in ſeinem Ge⸗ 
ſichte: „Sie wird noch helfen Sianora Du mußt nur 
glauben“ 

Helene wollte den Kopf ſchutteln, aber ſie wagte es nicht. 
Sie durfte dieſem Kinde das Vertrauen nicht nehmen Peppo 
hatte weder Mutter noch Vater Er beſaß keinerlei Zufſucht, 
als die Madonna von della Traveſtare 

Die Wirtin hatte diesmal ogar einen muberen Krug be⸗ 
reit und ein Glas an welchem kein Fliegenſchmun klebte. 
Trotzdem trank Helene nur die Hälfte des Weines den ihr 
die Frau kredenzte Peppe durfte den Reſt desſelben leeren. 
Dann brachen fie nach dem Kloſter auf. (Fortſ. folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Die Pflicht der Sonntag sheiligung 
Faſtenhirtenbrief des Biſchofs Adamski. 

Biſchof Stanislaus Adamski ſpricht in ſeinem diesjäh⸗ 
rigen Hirtenbrief im wesentlichen von der Heiligung des 
Sonntags. Nach der Einleitung, in der der Biſchof über die 
Nebel der Zeit, die Teuerung, die Arbeitsloſigkeit, den Nie⸗ 
dergang der moraliſchen Begriffe. die Verwilderung der 
Sitten, die Anſicherheit in bezug auf die Zukunft und die 
Lockerung des geſellſchaſtlichen Gefüges ſpricht, geht er auf 
die Urſachen der Not ein. Die Antergrabung der ſittlichen 
Ordnung hat die Menſchheit ins Wanken gebracht und die 
Strafe Gottes herabgezogen. Zu den Kräſten, die an dieser 
Antergrabung wirkſam ſind, gehört auch die Enthetligung 
des Sonntags, in dem Gott der Menſchheit eine Quelle der 
Gnade und des Segens gab. Gott ſelbſt hat am ſiebenten 
Tage geruht und die Sabbatheiligung jollte ein Unterſcei⸗ 
dungsmerkmal zwiſchen dem auserwahlten Volk und den 
Heiden ſein, ein Zeichen des ewigen Bundes zwiſchen. Gott 
und den Sühnen Iſraels. Das Neue Teſtament ha: das 
Gebet der Sabbatheiligung beſtätigt und erfüllt. Die 
katholiſche Kirche hat an die Stelle des Sabbats den Sonn: 
tag geſetzt, weil an dieſem Tage durch die Auferſtehung das 
Werk der Erlöſung vollendet wurde und der hl. Geiſt in 
Feuerzungen über die Apoſtel kam. Der Sonntag ſoll ein 
Abbild der ewigen Glückſeligkeit ſein, gleichſam ihr Unter: 
pfand. Auf dem Wege durch die Wüſte des Lebens foll er 
an das verheißene Land erinnern, das am Ende dieſee We⸗ 
ges liegt. In dem Maße, in dem die Sonntagshelligung 
Aubindet, verblaßt das religibſe Angeſicht der menſchlichen 
Geſellſchaft. Das wiſſen jene ſehr gut, die ein Intereſſe an 
der Entgottung der Welt haben 

Der Sonntag ſoll ein Tag der Ruhe für den Körper 
ein und der Erneuerung des Geiſtes dienen, um je den 
Menſchen zu erinnern, daß er nicht zum Sklaven der Arbeit 
geſchaffen wurde, ſondern zu ihrem Herrn und zum Kinde 
Gottes. „Daß die Sonntagsruhe keine wirtſchaftlichen Nach⸗ 
teile bringt, zeigt Belgien, Holland und England. wo ſie 
ſtreugſtens eingehalten wird. Alle Arbeit braucht Gottes 
Segen. der durch Mißachtung der Gebote nicht erworben 
wird, 5 Merkmal beſonderer Heiligkeit und Würde er: 
halten die Sonn- und Feiertage durch das Gebot der Kirche, 
an dieſen Tagen eine bl. Meſſe zu hören. Die Sonatags⸗ 
pflicht ſoll vor allem auch der Erneuerung der Seele dienen, 
der die Nahrung des Opfers Chriſti nicht vorenthalten wer: 
den darf, wenn ſie die Fülle des Lebens in ſich haben ſoll. 
Zur Heiligung des Sonntags durch die Meßfeter, deren 
Gnaden nur der erwirbt, der perſönlich an ihr teilmmmt, 
nicht aber auch derjenige der eine Radivübertragung an⸗ 
hört, er wäre denn krank, muß noch die allgemeine Heili⸗ 
gung dieſes Tages kommen. Die Kirche verlangt nit, daß 
der ganze Sonntag mit Gebet, frommer Lektüre und guten 
Werten verbracht werde, aber alles, was der Glaubige tut, 
\ell der Würde des Tages entſprechen. Vergnügen am 
Sonnabend dürfen nicht bis in den ſpäten Sonntagmorgen 
dauern, ſo daß die Sonntagspflicht verſüumt wird. Auch 
bei Ferienaufenthalten iſt Rückſicht auf die Müglichkeit des 
Kirchenbeſuchs zu nehmen. Die Wochenendausflüge bringen 
oft die Gefahr der Verſäumnis der Sonntagspflicht mit ſich, 
abgeſehen von verſchiedenen anderen Gefahren. Das Gebot 
Gottes muß auch über den Vorſchriften verſchiedener Orga⸗ 
niſationen ſtehen. 

Am Schluß appelliert der Biſchof an das Gewiſſen der 
Plözeſanen und fordert fie auf, überall für die Heiligung 
des Sonntags einzutreten. Hier biete ſich die beſte Gelegen⸗ 
heit zur Laienbetätigung im Sinne der katholiſchen Aktion, 


Haushaltsplan für das Jahr 19321933. 

Die für das lauſende Geſchäftsjahr vorgeſehenen Ausgaben 
und Einnahmen betragen 1690600 Zloty. Im verfloſſeren 
Jahre betrug das Budget 1960 000 Zloiy, mithin reduziert ſich 
das diesjährige Budget um 270 000 Zloty. Die Admintſtratioas⸗ 
loſten betrugen im vergangenen Jahr 389 000 Zloty und wurden 
auf 323 000 Zloty heruntergeſetzt. 

Die Ausgaben für die Schuldentilgung betragen 197 900 
Zlotn. Die Unterhaltung der Straßen und öffentlichen Platze 
benötigte 181 000 Zloty, im vergangenen Jahre 279 000 Zloty, 
wenn der Kauptteil auf den weiteren Ausbau der Arbeiter⸗ 
Ioıenie und die neue Straße an der Laurahütter Kirche; Bor: 
wendung finden ſoll ö 

Die Ausgaben für die öffentlichen Schulen benötigen 143 090 
Zloty, gegen das Vorfahr beträgt die Erſparnis 42000 Zloty. 
sur Schulroparaturen iſt die Summe von 60 000 Zloty ſeſtgeſetzt. 

Die Ausgaben für das Gymnaſium betragen 162 000 Zloty. 
Fur die Fortbildungsſchulen 47 000 Zloty, im Vorfahr 100 000 
Jlotu. Eine vernünftige Einſchränkung haben die Ausgaben 
für Ueberſtunden des Lehrperſonals erfahren von 47 000 auf 
som Zloty und die ardentlichen Ausgaben von 91000 auf 
40 000 Zlatn. 

Die Ausgaben für Kultur und Kunſt ſind van 30 000 auf 
20 000 Zloy herabgeeetzt. 

Oeffentliche Gefundheitspflege, Kanaliſation uſw., erierdert 
325600 Zloty. Für die Armen: Arbeitsloſen⸗ und Invaltden⸗ 
fürſorge iſt die Summe von 385 000 Zloty feſtgeſetzt worden, 
für öffentliche Sicherheit 57 000 Zloty, für allgemeine Ausgaben 
25000 Zloty und für den weiteren Bau der Mrbeiterivion.s 
500 000 Zloty. 

An Einnahmen jind vorgeſehen: 168 000 Zloty aus den Ge: 
meindebeſitzungen. Subventinn 10000 Jloty, aus Mieten, 
Werwaltung, Waller und Inanspruchnahme der Gemeindeein⸗ 
richtungen 73 000 Zloty. Anteile an der Staatsgeuer 600 000 
Zloty. Kommunalzuſchiag. Gewerbeſteuer ulm 176 000 Zloty, 
Induſtrieabgaben 95 0% Jloty, Vergnügungsſteuer 32 0 Il, 
aus Anleſhen und nichtverbrauchten Baugeldern 335 000 Zloty 
und aus Gehaltsabbau für das Lehrerperſonal 100 000 Zlotn. 
Bemerkenswert ind bei den Einnahmen die Steuerausfükce. 


Bei der Stoatsſteuer heträat der Ausfall 250 600 Zloty, bei den 
Kommunalabgaben und Gewerbeſteuern 55000 Zloty und Ins 


duſtrieſteuern 150 000 Zloty 

Trogdem die Gemeinde verſucht hat, nach Möglichkeit Jen 
verminderten Einnahmen Rechnung zu tragen, wir wohl die 
wirtichaftliche Depreſſiun zu weiteren Sparmaßnahmen zwin zen. 
Der Gemeindehaushaltsplan iſt zur öffentlichen Einſichtnahme 
ausgelegt in der Gemeindeverwaltung Zimmer Nr. 6 bis zum 
22. Februar d. Is. 


m: Wichtig für Bätker. Im Bäder und Zuckerwarenge⸗ 
werbe dürfen bis auf Widerruf Geſellen, Lehrlinge und Arbei⸗ 
zer an allen Sonne und Feiertagen in der Zeit von 7—9 Uhr 
beschäftigt werden. In derſelben Zeit dürfen auch die Ver⸗ 
kaufsläden für wieſelben Waren offengehalten werden. 


Laurahütter Sportipiegel 


Kataſtrophale Niederiage der Slonsker in Vismarckhütte — Ping⸗Pong⸗Treffen 
Bravo! Amateurboxklub Laurahünte — Conſtige Neuigkeiten 


Fuß ball. 
K. S. Slonsk Zaurshütte — Haller Bismarckhütte 8:7 (072). 

Die Haller⸗Mannſchaft aus Bismarckhütte ſtellte auch am 
Sonntag ihr gutes Können unter Beweis. Der K. S. Zlorsf, 
der mit feiner erſten Mannſchaft in Bismarckhütte weilte, mußle 
ein anſtandiges „Päcchen“ mit nach Haufe nehmen. Da ein 
Verbandsſchiedsrichter nicht zur Stelle war übernahm die Lei⸗ 
tung des Spieles ein Vereinsmitglied, mit welchem die Laura⸗ 
hütter keinesfalls zufrieden waren. Er bengchteiligte die Mann⸗ 
ſchaft von vornherein ſehr ſtark. Das Halbzeitsre ultat von 2.8 
liefert hierfür den beiten Beweis. Zwar ſtanden den Einyvei⸗ 
mischen verſchiedene Situationen offen, doch nerſtand es der 
Sturm nimt, dieſe erſelgreich auszunutzen. Nach Halbzeit üver⸗ 
nahmen die Gaſtgeber vollkommen das Kommando und erran⸗ 
gen 5 weitere Tore. . 

Handball. 

A. T. V. Laurahütte — V. d. K. Laurahütte ausgeſallen. 

Erft am ſpäten Sennabend nachmittag ſagte A. T. V. Lau⸗ 
rahütte dieſes bereits ſchriſtlich akzeptierte Spiel ab, ohye 
genügend triftige Gründe angeben zu können. Aus dieſem 
Crunde blieb die Hendballmannſchaft des P. d. K. ohne Gegner. 
Die bereits erſchienenen Spieler, jewie Zuchauer auf dem 
07⸗Plaz haben dieſe Abſage nur mit Achſelzucken entgegenge⸗ 
nommen. , 

Freier Sportverein Luurahütte — R. K. S. Domb 0:0. 

Die Handballmannſchaft des Freien Sportdereins Laura⸗ 
hütte weilte am Senntag in Demb, wo fie dem dorti zen R. K 
S. in einem Freundſchaftsſpiel gegenübertreten. Die zweite 
Mann'chaft des Freien Sportvereins ſollte mit einer Hehen⸗ 
lohehutter Mannſchaft zuſammentreffen. Die Hohenlohehütter 
zogen jedoch vor, nicht anzutreren. 

Tiſchtennis. 

Jugendtraft Laurahütte — Afabund Laurahütte 7:0. 

Einen ſchönen Erfelg konnten die Jusendkroftler aber die 
Tiſch⸗Tenntsmannſchaft des Afabund Siemianowitz buchen. Den 
Spielen, die insgeſam einen intereſſanten Verlauf nahmen, 
wohnten zohlreiche Zuſchauer bei. Vor dem Spiel der 1. Mann⸗ 
ihaften begegneten ſich auch die 2. Mannuſchaflen. Auch ans 
dieſem Treffen gingen die Jugendkraftler mit 5:1 als Sieger 
hervor. 

. Boxen. 

Ueberzengender 11:3⸗Sieg des Amateurboxklub über 06 Myslowiß. 
A. K. B. eine Klaſſe beſſer. — Vier k. o. — Siege der A. K. Ver. 

Als Vorſpeiſe zu den bevorſtehenden Sporteciikitellen 
ſexvierte geſtern der Amateurboxklub einen Freundſchaftskumpf 


zwüchen dem K. S. 06 Myslewitz und feiner Mannſchaft. Die 
Einheimiſchen zeigten ſich von der beiten Seite und ſiegten 
reichlich hoch mit 11:3. Nicht weniger wie 4 k. o.⸗Niederlagecu 
hatte der K. S. 06 Myslewitz zu verzeichnen. Die Senſatton 
bildete die Niederlage des Laurahütter Papiergewichtlers 
Dulst, der nach ſeiner Krankheit nech nicht To richrig im Fahr⸗ 
waſſer war und dem oberſchleſiſchen Meiſter lnapp nach Vunkten 
den Sieg überließ. Ein Fehlurteil erlaubte ſich das Ringee⸗ 
richt im Halbſchwergewichtskampf ben Kowollit und Galus. 
Kou ollik führte in ollen drei Kursen hoch nach Punkten und 
ſtand daher der Sieg keinen Augenk außer Frage. Das un⸗ 
eniſchiedene Ergebnis benachte Kowollik er. Eine 
ſchöne Figur ſt llie Liſen im 3 Auch Penanta, die Neuer⸗ 
werbung von A. K. B., fertigte af jn der zweſten Rune 
mit einem k. a, ab. Elcichfalls in guter Ferm waren WVildper 
und Baingo, die ebenfalls durch kr. gewannen. 

Organiſatoriſch ſtand die Veranſta kung nicht auf heſonde 
Föhe. Die ungünſtigen Raumlich keiten „Iwei Lingen 
Etabliſſement laſſen eine korrekte Durchführung, wie Ahſper 
rungen uſm. nicht zu. 

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe (Erſtgenannt 66 Mirvsz 
lewi*): 

Papiergewicht: Hanf — Dulak. Nach ciner affenen erte 
Runde hatte Hanf in der zweiten kleineren Verteil, In der 
dritten wurde ſtrittig um den Sieg gelämpft. Knapper Punke 
ſieger wurde Hanf. 

Federgewicht: Bielski 3 — Liſon Letzterer trat nach einer 
längeren Ruhepauſe wieder in den Ning und ſchlug feinen Ge⸗ 
gner bereits in der erſten Runde k. o. 

Leichtgewicht: Czorek — Ponanta. Erzerer gab ich zugt 
oreße Mühe Pe nanta einen Gegner zu ſtellen, doch bereits in 
der zweiten Runde mußte auch er auf die Dauer zu Boden. 
K. o⸗Sieger Ponanta. 

Leichtgewicht: Langer — Wildner. 
Runde fertigte auch Wildner den Myslewitzer ab. 
Wildner 

Weltergewicht: Bielski 1 — Hellfeld! Härte des Mys⸗ 
lowitzers war zu bewundern. Es gelang ihm über alle drei 
Runden hin wegzukommen. Hoher Punktſieger Hellfeldt. 

Mittelacwicht: Leichik — Baingo. Durch einen rechten Ge⸗ 
raden ſtreckte Baingo ſeinen Eeaner bereits in der erſten Runde 
auf die Bretter. K. o.⸗Sieger Baingo. 

Halbſchwergewicht: Galus — Kcewellil. 
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Bereits in der erſten 
K. 9.⸗Sfegot 
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Trotz überlegenem 


Kampf des Laurahütters gab der Ringrichter itrtüml:herweiſe 
ein unentſchieden. 
Schwergewicht: Moda — Kezubek (Feres Beuthen). 


8 
„ne 
folge Nichtantretens von Kozubet mußte der Schwergewichto⸗ 
tampf ausfallen. m. 
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ur: Das war nicht nötig. Am Montag vormittag ſtieß eine 
junge Frau in Begleitung einer Freundin auf der Shlefitrake 
in Siemianowitz einen Kinderwagen vor ſich. Hierbei unter⸗ 
hielt ſie ſich rege mit ihrer Begleitperſon. Dem Kind ſchien es 
im Wagen ungemütlich zu werden, es ſtellte ſich auf, — und ſiel 
heraus. Beim Sturz ſchlug ſich das Kind das Unterkiefer auf 
und blutete stark. Hätte die „ſorgſame“ Mutter mehr auf das 
Kind geachtet, ſo hätte der Vorfall nicht ſtattfinden müſſen. 

ante Diebiſche Elemente. Die „Weiße⸗Wochen“⸗Veranstal⸗ 
tungen der Dextilgeſchäfte locken nicht nur Käufer, ſondern auch 
eine Anzahl Diebe in die Gceſchäſte. An Sieſen Verkaufstagen 
iſt in den Geschäften bekenntlich immer mehr it tun wie ſonſt. 
Bei dem großen Andrang bietet ſich natürlich für die Langfin⸗ 
ger die beſte Gelegenheit zur Ausübung ihres Berufes. Ende 
vergangener Woche bemerkten abermals zwei Siemianowitzer 
Kaufleute das Fehlen einiger Peſten von Ware. Das Ber: 
ſchwinden der Gegenstände muß mit unglaublichem Raffinement 
ausgeführt worden ſein, denn trotz der größten Vorſicht des 
Auſſicktsperſonals konnten die Diebe nicht ertappt werden. 


Theaterfreunde von Stemienowitz und Unigegend. Wie 
wir bereits berichtet haben, werden Vorausbeſtellungen zu 
den Aufführungen im Stadttheater Kattowitz von ſofort ab 
beim Geſchäftsführer der Ortsgruppe Siemia nowitz A. Ma: 
tyſſet, ul. Bytomska 2, entgegengenommen. Der Spielplan 
ſieht folgendes Programm vor: Montag, 22. Februar: Der 
Schinderhannes“, von Karl Zuckmeyer; Donnerstag, 25. 2.: 
„Der Graf von Luxemburg“, Operette von Lehar; Sonntag, 
28. 2., nachm.: „Im weißen Röß'l“, von Ralph Bernatzky, 
abends: „Die Blume von Hawaii“, Operette von Abraham: 
Montag, 29. 2.: „Eliſabeth von England“, von F. Bruckner. 

Kaſperle in Siemianowig. Einige recht heitere Stun⸗ 
den bereitete die Deutſche Theatergemeinde den Kleinen 
von Siemianowitz mit der Kaſperlevorführung am vergan⸗ 
genen Sonnabend. Der Zuſtrom zu dieſer Vorſtellung war 
wieder überaus ſtark. Mit lebhaftem Intereſſe folgen die 
Kinder der Vorſtellung, bei einzelnen Stellen ſogar den 
Kaſperle durch Zurufe ermunternd. Elückitrahlend traten 
die Kleinen dann den Heimweg an. Hoffentlich erfreut 
Freund Kaſperle recht bald wieder die Siemianowitzer 
Kinder durch eine neue Vorktellung. 

o Wieder ſchlechte Lohnzahlung in Stemionom g. Auf 
den Siewiangwitzer Gruben iſt die Lohnzahlung am geſtri⸗ 
gen Montag infolge der vielen Feierſchichten und Feiertage 
um Januar noch magerer ausgefallen als im vergangenen 
Monat. Ein Teil der Belegſchaft erhielt nur menige Zloty 
ausgezahlt. In der Fitznerſchen Keſſelfabrik und in der 
Nietenfabrik fiel die Lohnzahlung noch ſchlechter aus. Am 
ſchlechteſten haben allerdings die Arbeiter der Laurahütte 
abgeſchnitten, die im Monat Januar nur ſehr wenige 
Schichlen verfahren haben. 

o. Zahlreiche Rohrbrüche infolge des Froſtes. Der ſtarke 
Frost in der vorigen Woche hat an dem Wafſerleitungsnetz 
in Siemianowitz erheblichen Schaden angerichtet. An einer 
großen Anzahl Stellen find die Straßenleitungen einge⸗ 
froren, wodurch Rohrbrüche entſtanden, die ſich jetzt beim 
Anſteigen der Temperatur zeigten, Auf einigen Straßen 
ſind ſogar mehrere Rohrbrüche entſtanden. Die Gemeinde 
iſt eifrig bemüht, dieſe Froſtſchäden zu beſeitigen. 

⸗un⸗ Zeichen der Zeit, Zu Beginn des Jahres haben eine 
große Anzahl früherer Telephon⸗ Abonnenten ihre Apparate ab⸗ 
gemeldet, da ihnen die Gebühren in der jetzigen ſchweren Zeit 
zu hoch erſcheinen. Viel zu dieſen enormen Abmeldungen het 
auch die Aufforderung der Poſtdirektion zur Zahlung eines Vor⸗ 
ſchu ſes, der erſt nach Jahren auf die Pauſchalgebühren verrech⸗ 
net werden ſoll. beigetragen. Keunte man früher in Siemia⸗ 
nowitz in “it jedem Geſchäft telephonieren, jo trifft man heute 
nut noch vereinzelt ein Telephon. 


o Einführung des neuen Präſes im kath. Geſellenverein. 
Der katheliſche Geſellenverein von Siemiemowitz hält am Sonn⸗ 
tag, den 21. Februer, abends 7% Uhr, im Vereinsfokal Dida, 
ſeine fällige Monatsverſammlung ab. In dieſer Verſammung 
erfelgt die Einführung des neuen Präſes, Kaplan Arban, der 
von Lazisk an die Kreuzparochie in Siemianowitz versetzt wor⸗ 
den iſt 

Der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz hält am 
halt am kommenden Sonntag im Dudaſchen Saal einen 
Vortragsabend ab. Einen inhaltsreichen Vortrag wird 
Lehrer Guriwoda halten. Beginn abends 7.30 Uhr. m. 

St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch, 
den 17. Februar, abends 8 Uhr, iſt eine wichtige Probe 
nur für die Herren des Chores. m. 

o. Der Jungmänner⸗ und Jugendverein „St. Aloiſius“ 
von Siemianowitz, hält am Freitag, 19. Februar, abends 
7.50 Uhr, im Lokal Drenda, eine Sitzung ob, 


o. Vergrößerung der Arbeitsloſenküche. Infolge der 
enormen Zunahme der Arbeitsloſen iſt die Arbeitsloſen⸗ 
küche in Siemianowitz derartig ſtark in Anſpruch genommen 
worden, al die vorhandenen Kochkeſſel den täglichen Be⸗ 
darf nicht ſchaffen konnten. Infolgedeſſen wurde in der 
vergangenen Woche ein neuer großer Keſſel eingebaut, der 
in dieſer Woche in Betrieb genommen wurde. Gleickzet'g 
ſind auch die vorhandenen Keſſel einer gründlichen Repa⸗ 
ratur unterzogen worden, ohne daß eine Anterbrechung in 
der Bereitung des Mittageſſens eintrat. 


Proteſtkundgebung der Kriegsopfer. Der Verband der 
Kriegsbeſchädigten in der Wofewodſchaft Schleſten veran⸗ 
ſtaltete am Sonntag in Kattowitz eine Proteſtkundgebung 
gegen die beabſichtigten Verſchlechterungen der Rentenver⸗ 
ſorgung. Der Verbandsvorſitzende, Direktor Kotterba er⸗ 
öffnete die Verſammlung und berichtete anſchlleßend über 
den Stand der Kriegsverletztenfürſorge. Zum Schiuß wurde 
eine Reſolution zuſammengeſaßt, in welcher ſchärfſter Pro⸗ 
teſt gegen die von der Regierung geplanten Sparmaßnahmen 
auf dem Gebict der Renlenverſorgung erheßen wird, vor 
allem dagegen, daß die Invaliden mit 15 bis 24 Profen: 
ihren Anſpruch auf Rente verlieren ſollen. | 


Sollten miele 
Forderungen nicht erfüllt werden, jo müßten, jo wie ſie das 
N, Lebensjahr erreicht haben, ohne weiteres 50 Prozent 
Rente erhalten. Außerdem wird gefordert. daß die Schwer⸗ 
beſchädigtenzulage, die den Ryhebeſtimmungen nicht unter⸗ 
liegt, ſofort nachgezahlt wird Weiter wird eıne beſchleu⸗ 
nigte Arbeit bei den Anträgen der Invaliden und Hinter⸗ 
bliebenen von den zuſtändigen Behörden verlangt. m. 
m- Senderkurſus in deutſcher Einheits kurzſchrift. In der 
Knabenmirtelſchule Katlowitz. ul. Szkolna 9, Zimmer 36. be⸗ 
ginnt am Dennerstag, den 18. Jebruar, abends 8 Uhr, ein Son⸗ 


derkurſus in deutſcher Einheitskurzckrift für Arbeitsloſe, Schi⸗ 
ler c beitsloſer Eltern und Angehörige Arbeitsloſer. Die er 


Kurſus fit honorarfrei. ſedock ſind das Lehrbuch und für Blut 
und Beheizung zwanzig Groſchen pro Unterrichtsabend zu Lie 
zahlen. Am Kurſus können natürlich vu rhlende Teiln) 
mer ji beteiligen, das iſt auch ſchon deshalb zu empfeß en, 
weil die machſtem Kurſe wahrſcheänlich erſt im März beginnen 
Arbeitsloſenkarte gilt sls Ausweis. 

Meigliederverſammlung des 1. Schwimmkiuhs Siemia⸗ 
nomitz. Eine gut beſuchte Mitgliederverſammluna hielt der 
1. Schwimmklub am Sonntag im Saale „Belweder“ ab. Der 
Vorſitzende Berlik begrüßte die zahlreich Erſchienenen und 
gab die Tagesordnung bekannt. Nach Verleſen des lezten 
Protokolls wurde eine lebhafte Ausſprache über das inter⸗ 

Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, So. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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nartionaze Schwimmfest. welches am 2. und 3. April ſiatt⸗ 
finden ſoll, eröffnet. Die Vorbereitungsarbeiten find ein⸗ 
gehend beſprochen vorden. Der Schwimmmarkl teilte weiter 
mit, daß nan, der Wiedereröffnung des Hallonſchuiminbades 
die Trainingsſtunden auf Montag, Mittwoch und Freitag 
von 7—9 Uhr angeſetzt ſind. Zum Schluß wurde noch kurz 
ds ſtaitgefundene Faſchingsvergnügen beſprochen. m 


Gotiesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, deu 17. Icäruar. 

1. hl. Meile zur hiſt. Dreifaltigfeit für den Hl. Vater und 
um gute Prieſtoer. ‚ 

2. hl. Meile für vert Jekann und Paul Michalski, Jobof, 
Kayl und Kate. Kuhesz. 
3. bl. Meſſe zum hlſt. 
. Tibernokelbundes. 


Herzen Jeſu auf die Intention des 


Donnerstag, den 18. Februar 
1. hl. Meſſe für verſt. Marie Monſior und Eltern beider⸗ 
ſeits. 
2. hl. Meife flir venſt. Franziska und Bernhard Rudzinski. 
3. h. Meſſe für perſt. Eltern Kowalczuk und Philipczyk. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 17. Februar, 

6 Uhr: zum hl. Antenius in beſtimmter Meinung. 

6.30 Uhr: zum hl. Herzen Jeu in beitimmtar Meinung. 


‚Donnerstag den 18. Februar. 
6 Uhr: mit Kondult für verſt. S. Kandzia. 
6,30 Ahr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine berimmte Intention. 


Evaugel inne Kirchennemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 17. Februar. 
Uhr: Jugendbund. 
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Donnerstag, den 18. Februar. 
6 Uhr: Paſſionsandsacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Delegiertentagung der Friſeurinnungen 
Forderung nuch gänzlicher Aufhebung der 
Sonntagsruhe. 

Die Delegiertenverſammlung der Friſeurinnungen Der 
Wojewodſchaft, die am Sonntag in Kattowitz tagte, beſcheoß 
die Aufhevung der Sonnlagsruhe, die Beſchränkung der 
Lehrlingszahl im Friſeurgewerbe und die Abhaltung einer 
Delegiertenverſammlung der Friſeurinnungen ganz Polens, 
di; zu Pſingſten in Kattowitz ſtattfinden ſoll. Auf allge⸗ 
meinen Antrag wurden Telegramme an den Staatspräſi⸗ 
denten, Marſchall Pilſudskt und den Wojewoden Tr. Gra⸗ 
zunset abgeſandt. 


7 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12,10: Mittagskoerzert. 15,05: 
16.55: Engliſch. 17,35: Orcheſterkonzert. 
21,15: Violinkonzert. 22,45: Schallplatten. 

Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 16,20: Franzoſiſch. 16, 0: 
Schallplatten. 17.35: Nachenittagskenzert. 20,15: Unter⸗ 
haltungskonzert 22: Eine Revue und Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 


Schallplatten. 


Mittmock. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Boriräge. 15,90: 
Schallplatten. 16,15: Vorträge. 17,35. Nachmittags⸗ 
konzert. 18,50: Vorträge. 20.15: Akrainiſche Volkslieder. 
21: Vortrag. 21,15: Piolinkonzert. 22,45: Vortrag. 23: 


Tanzmuſik. 
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im Preis 


um 10% gesenkt! 


20,15: Konzert. 1 


sind soeben er- 
schienen! Sie zeigen 
als einzige die Frühjahrsmodelle der 
„sprechenden“ Ullstein-Schnitte, die 
das Selberschneidern so sehr ver- 
einfachen. Trotz unveränderten Um- 
fangs und gleicher Ausstattung sind 
die Ullstein-Moden-Alben zeitgemäß 


Die Saison beginnt früh, suchen Sie 
sich schon jetzt ein Album bei uns aus! 


uch- und pupferhandlung, Bytomska 2 


(Kattewitzer und Laurahütte-Siemiangwilzer Zeitung) 
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Kataſtrophen 


= 


Induſtrierevier 


Die Gottharsgrube brennt weiter — Chorzew reduziert Arbeiter — Ber Exiſtenzkampf ver Angeſtellten 


u. 


Der graße Grubenbrand in Orzegow dauert an. Wohl 
ſchlagen aus dem Stollbergſchacht keine Feuerſlammen her: 
aus, weil die Sicherheitsklappen verſchloſſen wurden, dafür 
kammen ununterbrochen Rauchwolken heraus ein Beweis, 
daß das Fever noch immer wütet. Der Grubendireftor 


Jung, der die Rettungsarbeiten leitet, ha! verſichert, daß 


der Brand in 3 Tagen erſticken wird. 

Es wurden Vorkehrungen getroffen, daß der Brand auf die 
vier übrigen Schächte nicht übergreift. Alle Zugänge zum 
Stollbergſchacht wurden durch ſichere Dämme abgeſperrt. 
Geſtern nachmittag it die Rettungsmannſchaft, ausgerliſte: 
mit Helmen und Gasmasken, eingefahren, um die übrigen 
Schächte zu ſchützen. Die Rettungsaktion auf dem Stoll⸗ 
bergſchacht beiteht darin, daß man in den brennenden Schacht 
Sand berunterläßt und die Luft abſperrt. Der Gruben⸗ 
brand in Orzegow und die Grubenkataſtrophe in Nickiſch⸗ 
ſchacht haben eine gedrückre Stimmung bei der gejamten 
ſchleſiſchen Arbeiterſchaft hervorgerufen. 


Maſſenreduktion im Chorzomer Stichſtoffwerk. 

Bevor das neue Stickſtoffwerk „Moscice“ bei Tarnow 
erbaut wurde, konnte das Chorzower Stickſtoffwert die Auf⸗ 
trage kaum bewältigen. Das Werk war vollbeſchäftigt ge⸗ 
weſen. Jetzt hat ſich die Situation gründlich geändert, denn 
jeden Augenblick werden in Chorzow die Arbeiter reduziert 
und Feierſchichten ſind dort ouf der Tagesordnung. Die 
Verwaltung will 660 Arbeiter vom neuen abbauen und hat 
davon den Betriebsrat verſtändigt. Ein ſolcher Antrag 
wird auch dem Demobilmachungskommiſſar zugeſchickt, der 


auch zweifellos die Reduktion bewilligen dürfte. Die Be⸗ 

legſchaſt der Stickſtoffwerke hat ſſch in einem langen 
Schreiben an den Staatspräſidenten gewendet und klagt ihm 
ihr Leid. 1929 haben in den Stickſtaffwerken 3000 Arbeiter 
gearbeitet, gegenwärtig ſind nur noch 1800 beſchaftigt und 
davon ſollen jetzt 600 Arbeiter abgebaut werden. Die Auf⸗ 
träge. die früher Chorzow zugewieſen erhielt, betommt jetzt 
Moscice, und Chorzow geht langſam ein. 


Der Demobilmachungstommiſſar reduziert. 

Heute findet beim Demobilmachungskommiſſar eine Re 
duktionslonferenz ſtatt. Zur Beratung ſteht der Antrag 
der Friedenshütte auf Abbau von 2100 Arbeitern. Da es 
ſich im vorliegenden Falle um eine Verwaltung handelt, die 
durch das Gericht eingeſetzt wurde, kann man mit Sicherheit 
annehmen, daß die Arbeiterreduktion genehmigt wird. 


Die Angeſtellten im Ahwehrkampfe. 

Geſtern befaßte ſich die Arbeilsgemeinſchaft mit dem 
Gehälterkonflikt, der durch den Anſchlag auf die Angeſtell⸗ 
tengehälter heraufbeſchworen wurde Man beſchloß eine 
Angeſtelltenkonjerenz für den 18. d. Mts. nach Kattowitz 
einzuberufen. Am 22. d. Mts. tritt der Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß in Kattowitz zuſammen um über die Streitfrage zu 
entiheiden. Weiter mird berichtet, daß die Kattowitzer 
Aktiengeſellſchaft den Angeſtellten nur ein Drittel der Bes 
züge für Januar abgezahlt hat. Dieſelhe Geſellſchaft, als 
auch die Betriebe des Fürſten Donnersmara wollen alle 
Angeſtellten unter 30 Jahren abbauen. 


Kanada zum drittenmal Meiſter im Hockenſpiel 


Am Sonnabend nachmittag fand die Begegnung um die 
Meiſterſchaft zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten 
ſtatt. Es wurde auf beiden Seiten mit dem Einſatz aller 
Kräfte geſpielt, ſo daß es am Schluſſe auf beiden Seiten Ohn⸗ 
machtsfälle gab. Die Gegner waren in faſt allen Dritteln ein: 
ander ebenbürtig. Das erſte Tor errangen Me Amerikauer 
durch einen Schuß Everetts, doch wurde im nächſten Augenblick 
durch Simſon gusgeglichen. Im dritten Drittel führte wieder 
Amerika mit einem guten Schuß Palmers, worauf in den Ich 
ten Sekunden Rivez den Ausgleich brachte. Der Kampf wurde 
dreimal verlängert, endet aber immer mit demſelben Reſultat. 

Kanada trug 6 Spiele aus, Tore 32:4, Punkte 11:1: Die 
Vereinigten Staaten: Tore 27:5, Punkte 95; Deutſchland: 
Tore 7:26, Punkte 4:8; Polen: Tore 3.34. Punkte 0:12, 


Saarinen (Finnland) Sieger im 50 000⸗Meterlauf. 

Obwohl der offizielle Teil der Spiele am Sonnabend been 
det wurde, hat man ſich dach enkichloſſen. um Sonntag bei guten 
Bedingungen den Marathonlauf auszutragen. Exit im legten 
Fünftel der Strecke kamen die Finnen Saarinen und Jükanen 
an die Spitze. Die Strecke war ſchwer, zeitweiſe ging es uver 
den nackten Erdboden. Als erſter war Saarinen am Ziel in 
4:28, kaum 20 Sekunden ſpäter Lülanen. 

Weiter folgen: Rudſtadtuen (Norwegen) in 1191.39. 
(Norwegen) 4:32,05; Biſtad (Norwegen) 4:32,25; Uttertreem 
[Schweden) 4:33,25; Lappailinen (Norwegen), Linoberg (Schwe⸗ 
den), Jannſon (Schweden), Berton (Tſchechoſlowalei). 
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Donnerstag. 12,15: Vortrag 12,35: Schulfunk. 15,45: 

Schallplatten. 15,25: Vortrag. 15,50: Kinderſtunde. 
16,20: Vorträge. 17,35: Nachmittagskonzert. 18,50: 
Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 21,25: Aus 
Wilna. 22,30 Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 

Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45--8,30: Schallplaltenkonzert. 
11,15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 
13.10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit. Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13.50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 
Erſter landwirtſcho cer Preisbericht. Börſe Preſſe. 

Mittwoch, 17. Febrpyar. 15,25: Funkbrieſkaſten. 18: Eltern⸗ 


Kunde 16,30: Unterhaltungskonzert. 17. Der „Orr 
im Februar. 


ſchleſier“ 


17,15: Landw. Preisbericht; an⸗ 
ERBEN 8 0 7 5 = 
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für den Geschäfts- und Privat- 
bedarf liefert schnell und in 


zu 


Neu eingetroffen: 


Berliner Sllufteivte 
Srüne Poſt 


Steben Tage 
Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung 
Siemianowice, ul. Bytomska 2 


Auer 


Ft ini 


aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl an Lager 


Ruch-undPapierhandlung, Al. Hutnicra⸗ 


(Hattowitzer-und Laurahüttte-Siemianowitzer-Zeitung) 


N 


Alte Zeitungen 
Pfund 40 Groſchen zu haben in der Buch⸗ und Papier: 


handlung ul. Batomska 2 (Kattowitzer und Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Jestung). 
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Gastwirte und Hoteliers 
| — 
billigsten 

Preisen 

' offeriert: 5 

Buch- und Papierhandlung, ul. Byltemska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in Sa 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine] 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung De 
gelunden hat. Farben, Schablo- Wi 
nen und Anleitung zu haben in)“ 


ſchl. Sonderliche Begegnungen. 17,40: Freiheit oder 
Zwang in der Erziehung. 18: Theaternlauderei, 18,40: 
Wetter; anſchl.: Polizei und Zeitung. 19,05: Tagespreſſe 
von heute. 19,30: Gute Schlager. 21: Abendberichte. 
21,10: Kabarett erwerbsloſer Artiſten. 22,10: Zeit. Wet⸗ 
ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: Unter: 
haltungs⸗ und Tanzmuſtk. 


Donnerstag, 18. Februae. 9: Schulſunk. 12; Für den 
Landwirt. 15,25: Schleſiſcher Verkehrsvorbalt 16: 


Kinderfunk. 16,25: Unterhaltungskonzert. 17,40: Landw. 
Preisbericht, anſchl.: Das Buch des Tages. 18: Wetter; 
anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 18,20: Stunde der 
Arbeit. 18,45: Handwerk und Kapitalunternehmen 
19,10: Wege zu neuer Geſellſchaftsordnung. 19.25: Abend⸗ 
muſik. 20: Das alte Brieg. 21: Abendberichte. 21.10: 
Berühmte Prozeſſe der Zeitgeſchichte. 22,107 Zeit. Met: 
ter, Preſſe, Sport. Programmänderungen. 22.35: Zehn 
Minuten Eſperanto. 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 


2 


— — — 


Pelikan-Stolimalerei | 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


14 . 
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Buch-undPapierkandlung.ul.Bylomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowilzer Zeitung) 
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jenes ea 
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TISCH-TENNIS 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandiung, Bytomska 2 


(Katiowitzeru,Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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